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Dienststelle Volksschulbildung 

 

 

Fragebogen zur Änderung der Volkschulbildungsverordnung (VBV)  

§ 15 Abs. 2 lit. b 
 

Vernehmlassungsverfahren vom 16. November 2022 bis  

28. Februar 2023 
 
 
Die Stellungnahme erfolgt ausschliesslich digital.  
 
 
 
  
 
 
Eingereicht von: 
 

Name/Organisation Stadt Luzern, Bildungsdirektion 

Kontaktperson Nicole Emmenegger 

Adresse Hirschengraben 17 

PLZ Ort 6002 Luzern 

Telefon 041 208 82 35 

E-Mail nicole.emmenegger@stadtluzern.ch 

 
 

Ort und Datum Luzern, 1. Februar 2023 

 
  

https://www.lu.ch/regierung/vernehmlassungen_stellungnahmen/vernehmlassungen/vernehmlassung_detail_kanton?ID=315
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1. Sind Sie damit einverstanden, dass Personen, die Privatunterricht erteilen oder die 

an einer Privatschule unterrichtenden Lehrpersonen in der Regel über eine stufen- 
und fachgemässe Ausbildung verfügen müssen?  

 
Unter einer stufen- und fachgemässen Ausbildung wird Folgendes verstanden: 
- in den Zyklen 1 und 2: Lehrdiplom «Kindergarten/Unterstufe» oder «Primarstufe»  

(Personen mit einem Kindergartenlehrdiplom sind nur berechtigt, auf der Kinder-
gartenstufe zu unterrichten) 

- für den Zyklus 3: für jedes Fach die entsprechende Ausbildung als Sekundarlehr-
person 

 
Antwortmöglichkeiten: ja / nein / weiss nicht / Enthaltung 
 
Begründung / Bemerkungen zu Frage 1: (max. 1500 Zeichen) 
Die Stadt Luzern begrüsst generell die Verschärfung der Bewilligungsvoraussetzun-
gen zur Erteilung von Privatunterricht, regt aber die nachfolgende Differenzierung an:  
 
Insbesondere sollen aber die Ausnahmen der Ausbildungsvoraussetzungen für Per-
sonen, die nicht an einer Privatschule unterrichten, restriktiver gehandhabt werden, 
bzw. nicht gelten. 
Personen, die Privatunterricht erteilen, sollen ohne Ausnahme («in der Regel» für 
diese Gruppe streichen) über eine stufen- und fachgemässe Ausbildung verfügen. 
Für Lehrpersonen an einer Privatschule ist die Formulierung «in der Regel» zutref-
fend. 
 

 
2. Sind Sie damit einverstanden, dass Ausnahmen der obig beschriebenen Ausbil-

dungsvoraussetzungen für Personen, die Privatunterricht erteilen, restriktiver gehand-
habt werden als für Lehrpersonen, die an Privatschulen unterrichten? 
 
Antwortmöglichkeiten: ja / nein / weiss nicht / Enthaltung 
 
Begründung / Bemerkungen zu Frage 2: (max. 1500 Zeichen) 
Lehrpersonen an einer Privatschule sind in einem Team eingebettet, das Wissens-
transfer ermöglicht. Personen, die Privatunterricht erteilen, fehlt die professionelle  
Anbindung an eine Organisation, die Qualitätsansprüche einfordert, was eine stufen- 
und fachgemässe Ausbildung dieser Personen nötig macht. 
 

3. Haben Sie weitere Bemerkungen? 
 
Nein. 

 
 
 
 


